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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 56. Donnerftäg, den 6. Marz 1828. 


e en enen Fremde. 
Aagtkeumtn vom aten bis 5. Mörz 1828. i i 

Hꝛn Kaufmann Gratz und Herz Oekonomie Commiſſarius Clemens von Po⸗ 
ſen, log im Engl. Hauſe. Die Herren Kaufleute Bandelow und Karo von Mag⸗ 
deburg, Scheibler von Mongoie, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute 
Wolff von, Schoͤneck und Senger von Dir ſchau, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Kreis⸗ 
Juſtizrach Hanke von Neuſtadt, log. im Hotel de Thorn. . a 

8 Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Soldau nach Bromberg. Herr 
Kaukmann Scholz nach Berlin. Hr. Stadtrath Urban nach Elbing. Hr. Gutsbe⸗ 
figer Pollnau nach Moesland. 1 
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e a n n t m a ch e 
Den Publik wird zur Achtung und Warnung bekannt gemacht, daß die 


eie th 
Wohnung des Burger und Tapezierer Carl in der Holzgaſſe M 26. wegen der 
darin ausgebrochenen Pockenpeſt geſperet worden iſt. 1 
Danzig, den 5. Maͤrz 1828. ER 5 

: Könıgl. polizei Präfident, 
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Da die frühern Termine zur Vermierhung des der Kaͤmmerei gehoͤrigen, 

auf dem Schnüffelmarft y 637. belegenen Gebäudes erfolglos geblieben find, weil 
einige der aufgeſtellten Bedingungen den Bietenden zu beſchwerlich geſchienen, ſo 
find dieſe ermaͤßiget, und es ſteht nunmehr ein abermaliger Termin zur Vermiethung 
dieſes Grundſtuͤcks auf drei oder mehrere Jahre auf 2 x 
den II. Marz d. J. f r 

allhier zu Rathhauſe an, zu welchem Miethsluſſge mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß in dem Haupte, den dazu gehörigen beiden Seiten⸗ und dem Hinten 
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er ae 
gebäude feküsechaupt 1 befinden, und daß die 
erden k N 


zu Oſtern⸗ 
Ziehzeit bezogen w . RE 

Danzig, den 27. Februar 1828, , BE J 
Oberbuͤrger meiſter. Bürgermeiſter und Ratb. 


. In unſerer Bekanntmachung dom 12. October a, pr. den Ausſchluß der 
Guͤtergemeinſchaft zwiſchen dem Hofbeſitzer Jacob Lingenberg aus Oſterwick und 
ſeiner jetzigen Ehegattin Caroline geb. Simon betreffend, No. 248. 260. und 272. 
der Intelligenzblaͤtter iſt der Ehemann Lindenberg, ſtatt Lingen berg benannt 
worden. Dieſer Fehler wird hiedurch berichtiget. e 

Danzig, den 15. Februar 1828. f N 

ee. Lonigl. Preuß, Land- und Stadtgericht 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hierdurch 


bekannt gemacht, daß die zum Nachluſſe des verſtorbenen Tarators Catt Benjamin 
Gehrke von Langefuhr, gehörigen Effecten, beſtehend in Mobilien, Kleidern, Betten, 
einnen, Meſſing, Kupfer, Blech und Eiſen, auf den Antrag der Hinterbliebenen 
Erben gegen baare Zahlung öffentlich verkauft werden ſollen, und hiezu ein Termin 
. auf den 13. März g. Vormittags um 9 Uhr f 
vor dem Herrn Geereraie Wernsdorff in der Behaufung der Wittwe Gehrke zu 
Langefuhr No. 47. angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Danzig, den 19. Februar 182989. 8 Es 
2 ARoͤniglich Preuß. Land / und Stadtgericht 
Der Koͤnigl. Poſtmeiſter Herr Friedrich Auguſt Groß und deſſen Ehegattin 
Frau Johanna Wilhelmina Geo geb. Reuß zu Dirſchau, haben mittelft gerichtlichen 
Vertrages vom 4. December b. J. beſtimmt, daß ſie die in ihrem vorigen Wohn⸗ 
orte geſetzlich nicht Statt gefundeiſe eheliche Ginergemeinſchaft, auch in ihrem jetzi⸗ 
gen Wohnorte nicht wollen eintreten laſſen, vielmehr auch fernerhin in getrennten 
Gütern leben werden, welches auf deren Antrag hierdurch bekannt gemacht wird. 
Marienwerder, den 19. Februar 1828. a 
Bönigl. Preuß, Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
In Folge kriegsminiſterieller Verfuͤgung ſollen bei aufgehender Schiffahrt 
von hier an das Koͤnigl. Artillevie⸗Depot zu Königsberg ae e 
8 Brutto 600 Centner Pulver e 
verſandt werden. Wegen Vergebung dieſes Transports iſt demnach ein Termin auf 
5 N 5 den 17, Maͤrz c. D sehe re 3 
feſtgeſtellt worden. Unternehmungs⸗ und Cautionsfähige, welche geſonnen ſind, die 
fen Transport zu übernehmen, werden hiemit aufgefordert, ſich am benannten Tage 
Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchäͤftslokale des unterzeichneten Artillerie⸗Depots, 
Wollwebergaſſe No. 1982. einzufinden und ihre Gebotte daſelbſt abzugeben. Auf 
Nachgebotte kann nicht reflektirt werden. 5 N * 
Nach erfolgter Genehmigung des mindeſten Gebotts, von Seiten des Hochlöͤbl. 
Allgemeinen Krieges⸗Departements, wird ſogleich mit den Mindeſtfordernden der 
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15 . De ehen wteſdhpngen, ſollen die im großen De Bruchs bein 
Dorfe Rheda im Domainenamte Putzig belegenen 532 Morgen 135 Muthen 
Huͤthungsläͤndereien, je nachdem ſich Liebhaber finden, verkauft, u oder 
in Zeitpacht e oe Hiezu iſt ein Azitationstermin auf 

16. April c. von 9 Uhr Vormittags an, 
in der hieſigen Au dr ere angeſetzt, und werden Kauf⸗ und RR auf: 
gefordert, hier zahlreich zu erſcheinen, ihre Gebotte abzulegen, und hat der Meiſt⸗ 
bietende zu erwarten, daß ihm der Zuſchlag bis auf höhere Genehmigung geſchehen 
ſoll. Die Kauf und Verpachtsbedingungen, ſo wie auch Plan und Vermeſſungs⸗ 
regiſter der vorgedachten Hüthungsländereien, können vor auch während des Ter⸗ 
mins in der hieſigen Schreiberei nachgeſehen werden. 6 a 
Gechoezin, den 1. Mär; 1828 \ j 
Boͤnigl. Preuß. Domainen Amt putzig. a 5 


8 er ſelen einige erledigte Probentraͤger⸗, Korn⸗Meſſer⸗, Korn ⸗Capitain⸗, Kalk- 
a pitain:, Rhedeſchießer⸗, Pfunder⸗Stellen wieder beſetzt werden, daher wir dieſe⸗ 
nigen, w eine ſolche Stelle zu haben wuͤnſchen, auffordern, ſich auf Neugarten 
M 508. in den Vormittags ſtunden von 8 bis 10 A zu melden und die Zeugniſſe 
über ihre Fuͤhrung und D eit Ehren 

Danzig, den 27. Februar 1828. 853 x 

e Die Aelteſten , der Saufmannfgatt 
e Stobbe. Arendt. Saro. 


Die der Kirche zu Prauſt gehörige Hufe Loud, wie auch 74 Wiegen Wie⸗ 
se auf den Wopanowſchen Vierteln, imgleichen 19 Morgen Wieſen⸗Pfarrland eben⸗ 
daſelbſt belegen, ſollen Donnerſtag den 27. Maͤrz ar c. an den Meiſtbietenden fuͤr 
diſes Jahr verpachtet werden. Pachtluſtige es erſucht, ſich Vormittags 10 
Ur im Pfarrhauſe zu Prauſt einzufinden. Das e 

Prauſt, den 3. Maͤrz 1828. ö 


Von Einem Koͤnigl. hohen Wine 50 5 Innern und der Holle, iſt 
ner unterm 8. d. M. 
auf meine neu erfundene und als eig enthamlich anerkannte 
Art, Tuch zum Lakkiren vorzubereiten, 

in aus ſchließ liches Patent auf die Dauer von fünf nach einander folgenden 
Lahren für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt wordm, welches ich hier⸗ 
bk zur Verhütung etwaniger Contraventionen zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Die era dit ich in allen Formen 8 lackietem Tuche anfertige, 
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Blegſamkeit und Starke beſitzen, ohne an Sage lezteten nachzugeben, und 
ullerdies 30 pro Cent wohlfeiler ſind. Auch verfertige IH Offigter⸗CEzakordek⸗ 
kel, welche bedeutend leichter als die Ir der ge ertigten, ſind. 5 

Schließlich bemerke ich noch, daß das nach meiner eigenen Methode lackirte 
Tuch zu Wagenarbeiten, vorzuͤglich aber zu Anfertigung von Bockkranzen 


übertteſtet die kedeknen beſonders darin, S ee ah ee gleiche 


ſich eignet. C. F. Wadtronn, hinter der Spittelkirche „ 10. 
Berlin, den 16. Februar 1828. K 1 2 1 N ne e 5. 


2 da N u n ſt „ A u 3 e i ge. 11 >“ f 
Die auf heute angekuͤndigte Vorſtellung im Ruſſiſchen Haufe wird beſtimmt 


Statt finden. Auf Verlangen werde ich das beliebte Stuͤck, eine Taſchenuhr in ein 


lebendes Maͤdchen zu verwandeln, zum letztenmale vorzutragen die Ehre haben. 
Billette a 10 und 5 Sgr. find im Ruſſiſchen Haufe und an der Kaſſe zu haben. 
ö 8 HR 2 Molduano, Mechanikus. 


FFF i 

3 Looſe zur 7ten Kurant⸗Lotterie, deren Ziehung vom aten bis 7. März c. 

dauert, fo wie Raufloofe zur Zten Klaſſe 57ſter Lotterie find täglich, in meinem Lot⸗ 

terie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe N 994. zu haben. Keeinhardt. 
Looſe zur 7ten Lotterie in einer Ziehung, die heute gezogen wird, und 

Kauflooſe zur Zten Klaſſe 57fter Lotterie, Ar täglich in meinem Lotterie Comptoir 

Langgaſſe No. 530, zu haben. u Kool. 
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Sn 0 IRRE Zu ar Bi Bee 
Da ich bis jetzt durch die Krankheit des Heren Steinsberg verhindert bn, 


die Vorſtellung zu geben, zu der ich Subſcription nachgeſucht habe; Herr Stein; 


berg aber nunmehr wieder hergeſtellt ift, fo beehre ich mich hiedurch ganz ergebaſt 
anzuzeigen, daß kommenden Sonnkag die angekuͤndigte Vorſtellung, namlich: 1) 
Maͤnnerteeue, oder So find fie Alle, 2) Schneider Fips, von Dilettanten auße⸗ 
fuͤhrt, 3) Der Tanz und der Phlegmatikus, kleines Vaudeville in 1 Aufzug, im 


hieſigen Schauſpielhauſe gegeben wird. Friederike Broͤckelmann, 
Danzig, den 5. Maͤrz 1828. geb. Bachmann. 


In der Eiſen- und Stahlwaarenhandlung am Glockenthor find. fortwih⸗ 


rend eiſerne geaichte und geſtempelte Gewichte, meſſin gene Einſatz⸗ und meſſ. Stuks 


Gewichte, Waageſchaalen und Waagebalken in allen Sorten, und einige eſſerne ve⸗ 


zinnte Kochtoͤpfe auf den billigſten Preis zu haben, ſo wie noch zwei Koch: ud 


Bratöfen, im Heerde einzumauern, das Stuͤck zu 17 aß Joh. Baſtlewski. 

5 Mein Bruder, Herr G. A. Gottel hat die Befugniß meine Firma der 

Procura zu zeichnen. . g C. 3. Gottel. 
Danzig, den 4. Marz 1828. 
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gesucht, Langgasser Thor M 45. e 


Dez Attest in dek Lendtiethſchaft und alen zweigen der Landdtenemie, 
fo wie in der rein polniſchen Sprache iſt ein prakliſcher Landwieth zu geben bereit, 
vad will ſich nut mit gewiſſen Antheil an den duech beſſere Einrichtung abgezielten 
Mugen begnügen. — Hierauf Reflektirende, beſonders diejenigen, die den Klee in 
dem erſten Jahre ihrer Ausſaat zur Stallfutterung benutzen wollen, (was bis jetzt 
für unmöglich gehalten wurde) belieben ſich in dem Jutelligenz⸗Comptoir näher zu 
erkundigen, und den Plan zeinzuſehen. n . 

Zur beſſern Negulirung der Erbſchaftsmaſſe des zu Langefuhr verſtorbenen 
Gaſtwirths Johann Michael Ziethen, erſuche ich als Vormund des Minorennen⸗ 
Erben alle diejenigen ergebenſt, welche Anſpruͤche an dieſe Maſſe zu machen haben, 
ſich mit denſelben binnen 6 Wochen gefaͤlligſt bei mir Langgaſſe W 521. zu melden 
und ihre Forderungen mit genuͤgenden Beweiſen zu documentiren. 

Eben ſo erſuche ich auch diejenigen, welche dem Verſtorbenen aus irgend 
einem Grunde etwas ſchuldig geblieben, ſich ebenfalls binnen derſelben Friſt 
bei mir zu melden und ihre Schulden ab zutragen, widrigenfalls ich mich wiewohl 
ungerne genöthigt ſehen muß, ſie dieſerhalb in rechtlichen Anſpeuch zu nehmen. 

Danzig, den 3. Maͤrz 1828. Sriedrich Drewitz. 

Der Scheerenkrug zu Weſſlinke mit fünf Morgen culmiſch eigen Land ſoll 
den 21. März c. an Ort und Stelle dem Meistbietenden auf 3 Jahre verpachtet 
werden, zu welchem Termine Pachtluſtige um 10 Uhr Vormittags eingeladen werden. 
2 Zur Civilverſorgung berechtigte Invallden mit dem gehörigen Scheine ver⸗ 
ſehen, konnen ſich zu dem vakannten Todtengraherdienſt, womit das Geſchaͤft des 
Ortsdieners verbunden iſt, bis zum 15. April d. J. beim Pfarrer und Kirchen⸗Colle⸗ 
gium melden. Nach dem anberaumten Termin wird zur Wahl geſchritten. 3 

d ; Das Rirchen : Collegium zu Baͤſemark. 


BE BAR: m i e t h u n 
Das von der Reſſource Humanitas bie her benutzte Local auf Neugarten 
N? 522. iſt anderweitig zu vermiethen, und erfährt man die Bedingungen Jopen⸗ 
gaſſe M 737. 7 
)77))FFPFPPPTPTPTTPVTPTVTVTVTbTVTVTVTbTſT—T—T—T—— 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt auf dem Langenmarkt 2 432. ſchraͤ⸗ 
ge der Boͤrſe gegen über eine Okerwohnung zu Oftern rechter Ziehezeit zu ver g 
) mierhen, und beſteht ſolche in einem gut decoritten Saal u. 2 durch eine Spant⸗ 
ſche Wand getrennte Hinterſtuben mit eigener Küche auf der Hausflur derſel⸗ 2 
ben Etage, der ganze Bodenraum mit 2 zu verſchließenden Kammern, wie auch g 
9 zu berſchließender Kellerraum. ö 6 
Seeed eee ae 
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enpfuhl J 377. ik u; ag Bew 5 mit > ohne 
119 5 zu vermiethen. ac e fe 
Toͤpfergaſſe MN 18. iſt . eue, inne baren des ilpans 10 
permierhen. Das. Nähere daſel 
Die Haͤuſer Hunde gaſſe «7 211, e e RT AR Da te 
Frauengaſſe J 887. ä 

und Poggenpfuhl 188. and zu e oder auch zu vermie⸗ 

ben, uud Oſtern d. J. zu beziehen. Das Wb erfauͤhrt man am an San 


Bas NER NE 

Ein geräumiges freundliches Zimmer mr Nebenkammer sc. wird zu k. Oſtern 
in ee Hauſe von einem ruhigen Einwohner gefucht, und Adreſſen davon 
unter L. L. im Intelligenz⸗ Compteir erbeten. 5 a 


8 Sachen. z u verkaufen in Dansis. 

2) Mobilia oder bewegliche & 
ee M103. wird um aufzuraͤumen, ſehr es Kuh⸗ und Pferdehen 
a 555 zu 18 Sgr. ee wer 1 Bi nimmt, be frei bis zur Stadt 
gefahren. 

So eben erhielt ich die ehe Stwung meiner Waaren roh der Meſſe. 
Die Billigkeit und Schönheit derfelben veranlaßt mich Ein geehrtes Publikum darauf 
aufmerkſam zu machen. — Die modernften und ſchoͤnſten Bänder, eine große Aus⸗ 
wahl der neueſten Spitzen, worunter a la Navarin, Sonntag, Pariſer Luft ſich bes 
un auszeichnen, Flortuͤcher und Florſchleier, die alles bisherige uͤbertreffen. 

Carl 5. E. Arnde, Heil. Geiſtgaſſe N 987. der Koͤnigl. Kapelle gegenüber. 


Indem ich mein volllst: ändig) assortirtes Lager von ordinairen, mitteln 
und feinen Tuchen, aus, den anerkannt besten Fabriken, von veritabeln Eng- 
lischen, Deutschen und Holländischen Casimiren in den neuesten Modefarben 
und von Billard. Tuch, Futter. Flanellen, Boy und Calmucke bei Einem verehr- 
lichen Publikum in Erinnerung bringe, verbinde ich hiemit die ergebene An- 
zeige, daſs ich so eben eine Sendung der neuesten Drap de Dames und Cir. 
cassiennes: erhalten habe, die ich, wie überhaupt mein ganzes Lager zu den bil- 


ligst möglichen aber festen Preisen zum Verkauf stelle, 


Danzig, den 5. März 1828: Friedr. Reinick, Schnüffelmarkt N 712. 
— — — 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das dem Milchhaͤndler Johann Jacob Scherbarth zugehoͤrige in der 
. siib Servis⸗No. 850. und 85 1. gelegene und in dem Hypotheken⸗ 


duche No. 4. verzeichneie Grundſtuͤck, welches in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, 
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und binnen 2 2 4 be wieber Schar ODER mal kel a8 der Ateng zes heiß 
gen e Praͤſidu durch öffentliche Subhaſtat e en, und es 
it hien . Mee auf e 5 
den 18. März 1828, 5 A 
meer ET, ift, vor dem Auctionator Engelhardt in de vor tem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher befig- und zahlungsfähige Kauflaſtige hiemit auf⸗ 
geordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 


lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuschlag, auch dem⸗ 


naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtücke ein jäßtlicher 
Canon von 26 Sgr. 42 Pf. an die Kämmereifaffe bezahlt wird. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich u: unſerer Regiſtratut und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzusehen. 75 
Dalzig, den 28. December 1827. f 
Adnigl. Preuß. dans, und Stastgeriche. 9 


Das den Friſeur Hebann Carl Gyteckeſchen Eheleuten zu gehbeige auf 
dem dritten Damm sub Servis⸗No. 1429, gelegene und in dem Hypothekenbuche 


No. II. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 33 Etagen hohen Wohn⸗ 


hauſe mit einem kleinen 88 3 oll auf dem Antrag der Reolgläubiger, 


nachdem es auf die Summe v 95 Rthl. Pe. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 

den, durch 5 Sabbat "erteuft . ee nn es iſt hichu ein eieitarions 
ee ER Jun den 1. April en, 53 27 

„re Fe ee ucti ardt in oder vor dem Ame 


hofe angeſetzt. Es Wehen ea Sn und Jahlangsfähige Kauffuſtige hien 


aufgefordert, in dem angeſetzten Termins ihee Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem T Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudicarion zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem ſichern Acquirenten die Halfte des 
Kaufprätit gegen 5 pro Cent Zinſen bei Ausſtellung einer neuen Obligation und 
Verſicherung des Gebäudes: gegen N belaſſen werden kann. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt Bud auf unſerer Wr, um bel dem 
Auctionatet Engelhardt einzufehen. 

Danzig, den 8. Januar 1828. 1 

Bönigl. Preuß. Land ⸗ an ) Stoprgeriät: * 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Endbreeputkre ſoll bas den E 
ſaaſſen er und Selena Boofenfchen Eheleute gehörige sab Lite. C. VII. 
No. 2. in Groß Wickerau belegene auf 3545 Rihl. 10 Sgr. gerichtlich a le 
Grun ſtück öffentlich verſteigert werden. 
Vie Lichtations; Termine hiezu find auf 
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den 30. Apel, 52 G n,α,U⏑“me 80 
Br ent, den 2, Juli und s%ilms* VVV 
N den 3. Auguſt 1828, jedesmal um 11 uhr Vormittage, 0 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beit: 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlaukbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht w eee ſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter ei * aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ER ; - 2 4 
Die Tape des Grundjtüdg kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 

eingeſehen werden. e a f 
Eltlbing, den 7. Februar 1828. 
Bönigl. Preuß. Stadt «Bericht. 
Eedietal Citation. - - 
Dias Königl. Oberlandesgericdt von Weſtpreußen beurkundet hierdurch, daß 
auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Dechend Namens der Königl. Regierung 
zu Danzig, gegen den ausgetretenen Schneidergeſellen Paul Heinrich Plohn zu 
Danzig, einen Sohn des verſtorbenen Kriminaldiener Johann Daniel Ploͤhn, geb. 
den 25. October 1802, welcher ſich am 7. October 1823 von Donzig aus, nach⸗ 
dem er die Schneiderprofeſſion erlernt, mit einem ihm zum e der 
Preuß Staaten auf 3 Jahre ertheilten Paß auf die Wanderſchaft begeben, Finden 
nicht zuruͤckgekehrt auch keine Nachricht von ſich gegeben, dadurch aber die Vermi⸗ 
thung wieder ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu enr⸗ 
ziehen, außer Landes gegangen, der onſiscationsprozeß eroͤffnet worden ift, en 
fgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
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Der Paul Heinrich Ploͤhn wird daher au 

Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 7. Juni a. c. Vormittags um 10 Uher N 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fernow in dem hie: 
ſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt 
aus den hieſigen Staaten zu verantworten. N 

Sollte der Paul Heinrich Ploͤhn dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Brandt, Raabe und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wied er 
feines geſammten gegenwaͤrtigen in- und ausländifchen Vermoͤgens fo wie aller et: 
wanigen kuͤnftigen Erd: und ſonſtigen Vera dgensanfaͤlle für verlnſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. 
” Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


5 Ben ade; 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 56. Donnerſtag, den 6. Maͤrz 1828. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. - 

1 Die Antheile der verwittweten Hauptmann v. Lada geb. v. Mlocki und 
der verehel. Hauptmann v. Daniclcka geb. v. Mlocka an den im Chriſtvurgſchen 

Kreife belegenen Gütern, Fa ; = 
Lichtfelde Ro. 35. Liu. A. und 3 
Guͤldenfelde No. 19. Lit. B. = Be 
beſtehend in der Haͤlftz Niese Güter, welche mit ihrem ganzen Aramt ein Ka⸗ 
then⸗Grundſtuͤck und 5 ge Stücken Wald⸗Lard bei Lichtfelde ausgenommen an 
Zins und rentepflichtigen Bauern und Kaͤthnern ausgethan ſind, und welche 
durch eine in dieſem Jahre aufgenommene gerichtliche Taxe und Alete die Haͤlf⸗ 
te von Lichtfelde A. auf 22738 Rthl. 27 Sgr. 5 Pf. und die Halfte von Guͤl⸗ 
deufelde B. auf 4229 Rıbl. abgeſchätzt, And auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers zur Subhaſtation gefellt, und die BiefungsSermine auf 
1229 den 22. April, Er 
den 22. Juli und d N 

| den 19. November 1888 
pieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt. 
Vermittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn. Oberlandesgerichisrath 
Gneiſt bierelöft entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag der ges 
dachten beiden Guts⸗Ancheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzli⸗ 
chen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem drit⸗ 

ten Eicitations Termine eingehen, kann keine Nückfiche genommen werden. 
Die Taxe diefer Gutsantbeile und die Verkaufs Bedingungen ſind uͤbri⸗ 
gend jederzeit in der hi-figen Regiſtratur einzuſehen. a 


20 


Zugleich werden alle diejenigen Unbekannten, welche aus dem in den Hypo ⸗ 


üheckenduͤchern der gedachten Güter eingetragenen Vermerke, daß die Erblaſſerin 


* 


der Beſitzer, Mariana verehel. v. Kornacka und deren Erblaſſerinnen Conſtan⸗ 


via verw. v. Giederinska, welche letztere diefe Güter von der Agneſta von Loß 
geb. v. Mlocka ererbt haben, und als Beneſicial⸗Erben ihrer Erblaſſer anzufes 
des fepen, irgend welche Anſpruͤche au dieſe Güter herleiten zu können vermei⸗ 


nen, biedurd) aufgefordert, ſolche in dem anberaumten erſten Bietungs⸗Termine 


den 22. April anzumelden, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt und ihnen 

deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch der gedachte Vermerk aus 

dem Hypothekenduche wird geloͤſcht werden. f 4 85 N 
DParienwerder, den 11. December 1827. ga 


Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don weſtpteoſſen. 
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Zam Verkauf des zur Hakenbuͤdner Peter Claaſſenſchen Concursmaſſe ges 
hoͤrigen sub No. 19. in der Dorfſchaft Palſchau gelegenen, aus einem Wohnhauſe 
Stall, einer Scheune und einem Gekoͤchsgarten beſtehend, gerichtlich auf 1503 Rthl. 

138 Sgr. abgefhägten Grundſtuͤcks, für welches im letzten Bietungs⸗Termin 1500 
Rihl. geboten worden find, ſteßt ein neuen peremtoriſcher Vietungs⸗Termin auf 
? 2 den 5. April 1828, 13 348 8 
vor dem Herrn Aſſeſſor Groshehn an, und werden hiezu Zahtunasfähige mit dem 
VBemerken eingeladen daß der Zuſchlag an den Meistbietenden erfolgen wird, ſobald 
nicht geſetzliche umſtaͤude eine Ausnahme zulaſſen. a ö 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſteatur einzusehen. 
Marienburg, den 7. Februar 1828. 75 i f 
* Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
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He iss J if: res. . a: 

| Von dem Königl. Oberlandesgericht don Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Mandatarius 
Fisch gegen den Seefahrer Benjamin Anderſohn aus Danzig, einem Sohn des Port: 
fen Johann Benjamin Anderſohn, welcher im Jahr 1524 auf dem Schiffe Heve⸗ 
lius nach Liverpool gegangen und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermu⸗ 
thung rsider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu ent; 
ziehen, außer Landes Anden der Konfiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt⸗ 
Der Benjamin Anderſohn wird daher aufgefordert, ungeſaumt in die Kömgl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 5 

4 den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberkandesgerichts⸗Referendarius von Cbertz anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗ Konferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich uͤber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Sollte 
der Benſamm Anderſohn dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zuläßigen 
Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien. Brandt, Nitka, Glaubitz 
und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens, ſo wie aller etwanigen künfti⸗ 
gen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird deſes 
alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. f 

Marienwerder, den 8. Jaunar 1828. 8 

„ 234 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Königl. Oberlandesgerſcht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 

fannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Schneidergeſellen Guſtav Eduard Beſtmann, einen Sohn des Schreider⸗ 
meiſters Jacob Wilhelm Beſtmann zu Danzig, da er ſich am 20. Mai 1821 mit 
einem ihm auf 3 Jahre ertheilten Paſſe auf die Wanderſchaft begeben, ſet jener 
Zeit nicht zuruͤckgekehrt, und weder feiner Obrigkeit noch feinem lebenden Eltern 


„ 


a u 


Nachricht von ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte gegeden, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt har, daß er in dee Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskattonsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Guſtar Eduard Beſtmann wird daher aufgefordert, ungefaͤumt in die 
Königl. Prouß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf — g 
4 a den 7. Juni a, c. Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem Deputirten Herrn Sbertandesgerichts⸗Referendarius Lauterbach anſtehenden 
Termine zu erſcheinen, und ſich über feinen Austritt aus don hieſigen Staaten zu 
verantworten. WE 5 > 
„Sollte der Guſtap Eduard Beſtmann dieſen Termin weder verſönlich noch 
durch einen zukaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Hennig, John und Brandt in Borfblag gebracht werden, Er fo wird 
er feines geſammten gegenwartigen in und ausländiſchen Vermoͤgens ſo wie aller 
ttwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und fonft‘en Vermögensanfalle für. verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Haupikaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkanm 
werden. Marienwerder, den 31. Januar 1828. 
Ah,  BRinigl. Preuß, Oberlandesgericht ven MWefipreuffen. 


Von dem Königl. Oberkandesgericht von Weſipreuſſen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, als Man⸗ 
datarius Fisch, gegen den Seefahrer Johann Sottfried Schroder aus Danzig, 
einen Sohn der Schiffszimmergeſell Johann Carl Schroͤderſchen Eheleute, wel⸗ 
cher im Jahr 1821 zur See nach Bordeaux gegangen und nicht zurückgekehrt iſt, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat. daß er in der Abſicht, ſich den 
met eren entziehen, auſſer Landes gegangen, der Confiscations⸗Prozeß erböff⸗ 
net worden 8 A 5 n a er Se Fe ir A 
Der Johann Gottfried Schröder wird daher aufgefordert, ungefaumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf f 
f den 11. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, Ader, 
vor dem Deputirten Herrn Oberkandesgerichts⸗Referendarius Fernow anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberkandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantwerten. EN 
Sollte der Johann Gottfried Schroͤder dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 


Brandt, Nitka, Glaubitz und John in Porſchlag gebracht werden, wahrnehmen; 


fo wird er feines geſammten gegenwärtigen ins und ausländiſchen Vermögens, fo 

wie aller etwanigen künftigen Erb + und ſonſtigen Vermoͤgens⸗ Anfälle für verlustig 

erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 

zuerkannt werden. 5 a ron 
Marienwerder, den 4. Januar 1828. 8 f | 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, 
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Von dem Königl. Oberlandesgericht bon Weſtpreußen wird hierdurch Bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig, 
gegen den Seefahrer Johann Heinrich Dahlke, einen Sohn der Schuhmachergeſell 
Peter Paul und Anna Catharina Dahlkeſchen Eheleute zu Danzig, da er von der 
nach erhaltener Erlaubniß für das Jahr 1821 am 16. October deſſelben Jahres 
unternommenen Seereiſe nach Livevpool mit dem Schiffer Schulz bis jetzt nicht zu⸗ 
ruͤckgekehrt, auch von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, daduech aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscarionsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Jehann Heinrich Dahlke wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auff 

den II. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr gf etz 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendartus Fernow anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Aum # 
Sollte der Johann Heinrich Dahlke dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellverteeter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Hennig und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er ſeines geſammten gegenwärtigen in- und ausländiſchen Vermoͤgens ſo wie aller 
etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. 5 
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Asnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen . 
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Nachdem über den Nachlaß der Catharina Eliſabeth geb. Flindt zuerſt 
verehelicht geweſen an George Samnel Fademrecht, dann verehelicht geweſenen 
Johann David Fademrecht jimior zu Bieſterfelde durch Decret vom 12. Sep⸗ 
tember 1820 der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden dit; 
jenigen welche Forderungen an dieſen Nachlaß haben, hiedurch aufgefordert, in dem 
- . a auf den 27. Maͤrz 1828, 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termin entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanniſchaft 
Kehle, die Juſtiz⸗Commiſſarien Trieglaff, von Duisburg und Roſochg in Vorſchlag 
bringen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begründen, 
wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden aller etwani⸗ 
gen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. en e: 8 f 
Marienburg, den 21. September 1827. 7235 
5 a uaoͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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